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Um die Funktion des Systems ersicht-
lich zu machen, übergab ich die ferti-
gen CAD-Daten des finalen Systems 
an FrØdØric Andres, einem Animations-
designer. In Zusammenarbeit entstand 
durch seine professionelle Arbeit eine 
erklärende Animation im Cinema4D.

Damit auch verstanden werden kann, 
wie die Struktur  im öffentlichen Raum 
zur Anwendung kommt, entwerfe ich 
verschiedene Produktanwendungen im 
CAD. Enstehen sollten  ein Szenario  auf 
einem öffentlichen Platz, ein Szenario 
für ein CafØ in der Stadt und ein Szenar-
io an einer Fassade. Durch die vielfälti-
gen Produktlösungen, sollte die flexible 
Anwendung des Systems aufgezeigt 
werden. Die fertigen Visualisierungen 
meiner Szenarien werden ebenfalls in 
Zusammenarbeit mit FrØdØric Andres 
entstehen.

Siehe:  www.fredericandres.com

ANIMATION &
SZENARIEN

ANIMATION | SNIPPETS
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DESIGNPRROZESS SZENARIEN
Wie könnte das System in der                        
Anwendung aussehen? 

Der erste  Wurf des Snerazioentwerfens 
war nicht zufriedenstellend. Das oberste 
Bild erinnert zu sehr an ein Gitternetz 
auf Fussballplätzen. Das zweite Bild 
zeigt eine Fassade mit einem im CAD 
gebauten Haus. Hierbei merkte ich, dass 
es wenig Sinn macht, das Haus selbst 
zu bauen, da ich keine Architektin bin. 
Das letzte Bild erinnert an einen Ope-
nair-Eingang, als an ein Produkt welches 
auf öffentlichen Plätzen stehen sollte. 
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CAD 
MODELLING

SCHNELLSKIZZEN
Um mir weitere Szenarien vorzustellen, 
skizzierte ich einige Situationen. 

CAD MODELLE DER 
FINALEN SZENARIEN
SZENARIO PLATZ
Ich entschied mich einen Pavillon zu ent- 
wickeln, um einen "kühlen Raum" auf dem 
Platz zu schaffen, welcher von fünf Ecken 
her begehbar ist. Ein zusätzliches Segel 
dient als schattenbringendes Dach und 
rundet das Raumgefühl dieses Konzeptes 
ab. Der Pavillon ist modular aufgebaut, 
somit ist der ganze Pavillon leicht wied-
er auseinanderzunehmen und mit einem 
Kleintransporter abtransportierbar. Dazu 
werden die Tonstränge an den Gittern 
gelassen und die ganzen Wände einzeln 
abtransportiert. Der Tank für die Regen-
wasserzufuhr befindet sich fiktiv unter 
der versiegelten Oberfläche. Um ein Sze-
nario als Visualisierung zu rendern, begab 
ich mich auf den Sechseläutenplatz und 
fotografierte den Platz. 
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SZENARIO FASSADE
Damit der Hintergrund für das Fas-
sadenszenario neutral dargestellt ist 
und das Keramokro System besser zur 
geltung kommt, reduzierte ich  die Mon-
tage auf eine einfache Fläche ohne Fen-
ster. Der Regenwassertank befindet sich 
auch hier fiktiv unter der versiegelten 
Fläche, wobei das Wasser vom Dach 
das ganze Jahr über unterirdisch gesa-
mmelt wird und mit einer Pumpe zu den         
Rahmen geführt wird. Wird das Sytem 
mit einem Abstand von 20-30cm vor 
der Wand montiert, entsteht zwischen 
Wand und den Panels eine Luftzirkula-
tion. Somit wird einer Schimmelbildung 
an der Fassade vorgebeugt und die küh-
le Luft kann sich besser ausbreiten. 

Für die Visualisierung fotofgrafierte 
ich ein Gebäude im Industriegebiet 
Winterthur an der Schnittstelle vom                 
Katharina-Sulzer-Platz und der Kes-
selschmiede beim Lagerplatz. Eine 
Backsteinwand ohne Fenster gegenüber 
eines gut besuchten CafØs. 

SZENARIO STADT
Um in der heissen Stadt einen kühlend-
en Ort für die hitzebelasteten Menschen 
zu schaffen, entschied ich mich eine Art 
Kühldurchgang zu entwickeln. Dieser 
kann auch als kühlende Pergola in ei-
nem CafØ genutzt  werden. An diesen 
Cool-Places können sich die Menschen 
abkühlen und ausruhen.
 
Für diese Visualisierung fotografierte 
ich in der Winterthurer Altstadt ein 
Gebäude, an welches wir dieses Kühl-    
element fiktiv platzieren. Hier werden die 
einzelnen Kühlstränge über den Winter 
abgenommen. Wenn das Netz übrigblei-
bt kann dekorativ mit Platzhaltern aus 
Stahl eine szenografische Gestaltung an 
das Drahtseilgitter befestigt  werden. 
Diese Art von Gestaltung findet sich bei 
Jakob Rope Systems oder bei Carlstahl 
Architektur. Siehe: www.jakob.com oder 
carlstahl-architektur.com
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VISUALISIERTE SZENARIEN
Visu-credits to FrØdØric Andres
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PROOF OF CONCEPT

Um unser Konzept betreffend der                         
Wassersättigung zu prüfen, testete Kevin 
bereits den Wasserdurchlauf mit ca. 0.5 bis 
1 Liter Wasser im Innenraum. Die Glasfaser-
dochte gaben das Wasser sichtbar an die 
Tonelemente ab. 






